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Rassiges Derby in
der Stadthalle B: Die
Hermann-Broch-
Gasse, Partnerschule
der Grün-Weißen,
besiegte die
Wendstattgasse, die
mit der Austria
kooperiert , 3:1.
Bester Spieler war
Leon Lux, Sohn von
Ex-Bundesliga-
Spieler Bernhard

Aleks Radosavljevic erhielt

eine Dress von David Alaba.

Semifinale: Wendstattgasse II – Polgarstra-
ße 3:2 nach Penaltyschießen (1:1), Hermann-
Broch-Gasse - Pastorstraße 3:1.

Finale: Hermann-Broch-Gasse - Wends-
tattgasse II 3:1 (1:1). Torfolge: 0:1 Waldherr,
1:1 Andelkovic, 2:1 Lux, 3:1, Drozd.

Hermann-Broch-Gasse spielte mit: Jasir
Gümüsür, Almir Oda, Ömer Üzülmez, Leon
Lux, Danilo Andelkovic, Michael Drozd, Marco
Cirkovic, Ibrahim Mohamed, Aleksa Milic. -
Wendstattgasse II spielte mit: Robert Lalic,
Antonio Grgic, Harris Pehlic, Lukas Ungeanu,
Rene Waldherr, Nico Ruzizcka, Steve Anyanwu,
Tobias Kerschl.

Spiel um Platz elf: Neustiftgasse - Kandl-
gasse 6:4. – Spiel um Platz neun: Hanreiter-
gasse - Radetzkystraße 2:4. – Spiel um Platz
sieben: Wiesberggasse - Ella Lingens 1:10. –
Spiel um Platz fünf: Enkplatz I - Kaisermüh-
lendamm 3:2 n.P. (2:2) – Spiel um Platz drei:
Polgarstraße - Pastorstraße 5:3.

Bester Torhüter des Turniers: Marcel
Ecker (Polgarstraße).

Bester Torschütze des Turniers: Steve
Anyanwu (Wendstattgasse II) mit zehn Treffern.

Wertvollster Spieler des Turniers: Aleks
Radosavljevic (Pastorstraße).

Wertvollster Spieler des Endspiels: Leon
Lux (Hermann-Broch-Gasse).

„Krone“-Hallencup
Masters, Finaltag

Die Her-
mann-
Broch-Gas-
se erhielt
für ihren
Triumph
von Stadt-
rat Andreas
Mailath-Po-
korny (re.)
den großen
Wanderpo-
kal.

Rapid war quasi ein Licht
aufgegangen. Michael
Drozd, den die Trainer

Gerd Bauer und Eduard
Schreiner als „Kopf der Ban-
de“ bezeichneten, erzielte
noch das 3:1. Zum „Man of
the Match“ wählte die Jury
um Josef Muska, Harald
Motschka und Christian
Kraxner, die für die Organi-
sation eine außerordentliche
Würdigung des Stadtschul-
rats erhielten, aber Lux.

Max Hofmann und Phil-
ipp Schobesberger über-
reichten ihm eine von allen
Profis signierte Rapid-
Dress. Schobesberger mein-
te: „Mich hat das hohe takti-
sche Niveau überrascht.“
Hofmann: „Einige haben
das Zeug zum Profi.“ Als
wertvollster Turnierspieler
erhielt Aleks Radosavljevic
(Pastorstraße) eine signierte
David-Alaba-Dress. M. Mödl

Darin hieß es u. a: „Ich
möchte den OrganisatorIn-
nen für diesen wertvollen
Beitrag zu Fitness und Aus-
gleich für Tausende Schüle-
rinnen jedes Jahr danken.“

Wie fit die Spieler der Fi-
nalisten Hermann-Broch-
Gasse und Wendstattgasse
II waren, zeigten die 2 x 15
Minuten. Es entwickelte
sich ein intensives Derby
zwischen den Partnerschu-
len von Rapid und Austria.

Rene Waldherr gelang
nach einem Solo und ei-
nem prächtigen Schuss

das 1:0 für die Wendstatt-
gasse. Noch vor der Halbzeit
traf Danilo Andelkovic zum
Ausgleich. Zum Matchwin-
ner wurde dann Leon Lux.
Der 13-jährige Sohn von Ex-
Bundesliga-Stürmer Bern-
hard (drei Spiele für die Vi-
enna in der Saison 1991/92)
erzielte sehenswert das 2:1.

Das Finale begann hoch-
emotional. Ex-Bundes-
liga-Referee Gerhard

Benedek verlas eine Gruß-
botschaft der verstorbenen
Gesundheitsministerin Sa-
bine Oberhauser, die sie an-
lässlich der bereits 20. Sai-
son des „Krone“-Hallencups
geschickt hatte.
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Die Profis Philipp Schobesberger und Maximilian
Hofmann übergaben Leon Lux eine signierte Rapid-
Dress. Mama Birgit und Papa Bernhard waren stolz.

Danilo Andelkovic
(blaue Dress) be-

geisterte im Finale
mit technischen
Gustostückerln.

Das Finale in
der Stadthalle
B bot viele
rassige Zwei-
kämpfe.
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